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NIMETBEW – Erhebung der Potentiale von nichtmetallischer Bewehrung im Infra-
strukturbereich und Erstellung eines Empfehlungsleitfadens für Infrastrukturbetrei-
ber als Entscheidungsgrundlage. 
 

Inhalt des Projektes war die systematische Untersuchung des An-
wendungspotentials von nichtmetallischer Bewehrung im Beton-Inf-
rastrukturbau. Die Erkenntnisse wurden in Form eines zweistufigen 
Empfehlungsleitfadens über mögliche Anwendungsbereiche von 
nichtmetallischer Bewehrung (Carbon-/Glas-/Basaltfaser verstärkte 
Kunststoffbewehrung, siehe Abb. 1) aufbereitet. Die Forschungsar-
beiten beinhalteten eine detaillierte Charakterisierung der mechani-
schen Eigenschaften sowie Richtwerte bezüglich Kosten und Ver-
fügbarkeit dieser Faserverbundkunstoff- (FVK) Bewehrungen, die 
Bildung eines Knowledge-Hubs (Austausch mit Infrastrukturbetrei-
bern und Forschenden), den materialgerechten Entwurf von FVK-be-
wehrten Bauteilen inklusive Parameterstudien (siehe Abb. 2), eine 
ökologische und ökonomische Analyse wie auch eine Machbarkeits-
studie zum Recycling von nichtmetallisch bewehrten Bauteile. 

Das zweistufiges Bewertungsverfahren des Empfehlungsleitfadens 
beinhaltet eine Beurteilung bezüglich Dauerhaftigkeit, Materialeffizi-
enz, Beanspruchung und Herstellung sowie eine Berechnungsbasis 
für die Vordimensionierung von FVK-bewehrten Bauteile ergänzt mit 
ökologischen und ökonomischen Kennwerten. Zur Bewertung in 
Stufe I und Stufe II wurde eine Sammlung an Beispielen von für den 
Infrastrukturbau relevanten Betonbauteilen, die alternativ mit nicht-
metallischer Bewehrung dimensioniert wurden, erarbeitet bzw. zu-
sammengestellt. 

 

 
ABB 1. Unterschiedliche nichtmetallische Bewehrungen zum Einsatz im 
Betonbau 
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ABB 2. Parametriesierte Bemessung: SLS und ULS Grenzkurven verknüpft mit 
ökologischen und ökonomischen Kennzahlen 

Kurzzusammenfassung 

Problem 
Keine klaren Aussagen zu möglichen Einsatzgebieten für 
nichtmetallische Bewehrung wie auch keine gesamtheitliche 
Lebenzyklusbetrachtung vorhanden. Fehlendes Wissen über den 
vorhandenen Markt, Produkte und deren mechanischen 
Eigenschaften sowie zur Dimensionierung von FVK-bewehrten 
Betonbauteilen. 

Gewählte Methodik 
Literaturstudie, Knowledge-Hub (Betreiber-Workshops, Austausch 
mit Forschern), Fallstudie, Parameterstudie, Großversuche 

Ergebnisse 
Ein Empfehlungsleitfaden für Infrastrukturbetreiber als Entschei-
dungsgrundlage für zukünftige Projekten, ob der Einsatz von nicht-
metallischer Bewehrung möglich bzw. aus ökologischer und ökono-
mischer Perspektive sinnvoll bzw. gerechtfertigt ist. 

Schlussfolgerungen 
Ökologische und ökonomische Potentiale von nichtmetallischer Be-
wehrung im Infrastruktur- Betonbau und Empfehlungen zu geeigne-
ten Einsatzgebieten wurden aufgezeigt. Dies kann als Grundlage für 
erste Pilotanwendungen von FVK-Bewehrungen in Österreich heran-
gezogen werden. 

English Abstract 

The aim of this research project was the establishment of a 
recommendation guideline for possible applications of non-metallic 
(carbon/glas/basalt-fibre reinfoced polymers) reinforcement in 
infrastructure concrete construction. The research work included a 
detailed characterisation of the mechanical properties, costs and 
availability, the establisment of a knowledge-hub through the 
exchange with the infrastructure operators and researchers, the 
design of material-appropriate components including various 
parametric studies, an ecological and economic analysis as well as a 
feasibility study on the recycling of non-metallic reinforced 
components. 
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